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Ich weiß nicht, ob es das bei euch gibt, aber hier ist es möglich, dass Sonderschullehrer vom
MSD einmal (oder auch mehrmals) in die Grundschule kommen, um sich ein Kind in der
Gruppen- und Einzelsituation anschauen, um ihre Einschätzung (Schuljahr wiederholen,
Umschulung, besondere Fördermaßnahmen etc. pp.) abzugeben, ohne dass sie gleich ein
sonderpädagogisches Gutachten schreiben müssen.
So etwas wäre vielleicht auch eine Möglichkeit (am besten der MSD einer Sprachheilschule?) ...

Ansonsten hört sich die Beschreibung für mich gar nicht so katastrophal an. Diktate
(klassische?) in der zweiten Klasse halte ich sowieso für absurd. Zu diesem Zeitpunkt gibt es
meiner Erfahrung nach auch genug Kinder, die noch keine Rechtschreibregeln anwenden
können. Kann er denn - weitgehend - phonetisch richtig verschriften? Lesen scheint ja
einigermaßen zu funktionieren (3er-Bereich)? Hat er mit den sprachlichen Strukturen des
Deutschen (Morphologie, Syntax, Phonologie) im mündlichen Sprachgebrauch größere
Probleme?

Eine Wiederholung der ersten Klasse ohne besondere Fördermaßnahmen könnte, denke ich,
eher seine Motivation nehmen, und an seinen Leistungen änderte sich vermutlich auch nicht
viel. Nur "mitziehen" halte ich allerdings auch nicht für besondere sinnvoll, wenngleich
vielleicht nur der Terminus nicht ganz glücklich gewählt ist.
Ich bekomme bei deinem Beitrag generell so etwas den Eindruck, ihr seid eine Grundschule in
einem recht gut situierten Viertel und habt mit Kindern mit Migrationshintergrund nicht allzu
viel Erfahrung ...?
Aber klar, Ferndiagnostik funktioniert nicht, deshalb schau, wie du an fundierte Hilfe kommst!
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